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K U R Z  G E M E L D E T

Theologischer Kreis 
KIRCHZARTEN. Am Montag, 28. Feb-
ruar, um 20 Uhr findet ein Vortrag des
Theologischen Kreises Dreisamtal im
Evangelischen Gemeindezentrum,
Schauinslandstraße 8, statt. Professor
Jochen Martin aus Freiburg spricht
zum Thema „Der Weg zur Ewigkeit
führt über Rom“. Beobachtungen zum
Triumphbogenmosaik von S. Maria
Maggiore in Rom. 

Gemeinderatssitzung
BUCHENBACH (k). Der Gemeinderat
tagt am Montag, 28. Februar, 19.30
Uhr, in öffentlicher Sitzung im Lese-
saal der Sommerberghalle. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem die
Gefahrensituation am Fußgängerüber-
weg Prägenhofstraße über die L 128,
die Sanierung der Grundschule sowie
eine Änderung der Kurtaxensatzung.

Bürgerversammlung
ST. PETER (ro). Die Gemeinde St. Pe-
ter lädt alle Bürgerinnen und Bürger
zur Bürgerversammlung auf Montag,
28. Februar, um 19.30 Uhr im Haus
der Gemeinschaft, Jörgleweg 1, ein. 

Kneipp-Verein
KIRCHZARTEN (k). Der Kneipp-Ver-
ein veranstaltet mit der Körperthera-
peutin Gudrun Janoschka ab Montag,
28. Februar, an vier Terminen jeweils
von 9.30 bis 11 Uhr im Seniorenheim
Betreutes Wohnen einen Kurs „Selbst-
hilfe für Schulter und Rücken“. Aus-
künfte unter t 07661/5639.

Gemeinderatssitzung
KIRCHZARTEN (k). Am Dienstag,
1.März, 18.30 Uhr, tagt der Gemein-
derat in öffentlicher Sitzung im Kur-
haus. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Ausbau des Pfaffen-
ecks, der Neubau eines Mehrzweckge-
bäudes auf dem Campingplatz, das Pro-
jekt „Grünes Klassenzimmer“ und die
Festsetzung der Eintrittspreise für das
Schwimmbad und der Kurtaxe. 

Langsam und bedacht ging es im tiefen Schnee dem Ziel entgegen.                                           FOTO:  MONIKA  ROMBACH

Stabwechsel bei Halstrup-Walcher
Jürgen Walcher übernahm in Kirchzarten den Messtechnikbetrieb seines Vaters Hans Walcher 

Von unserem Redakteur 

Karlheinz Scherfling

KIRCHZARTEN. Symbolträchtig war
die Firmenübergabe: Vater Hans Wal-
cher übergab seinem Sohn Jürgen ei-
nen Stab, den er selbst aus Kirschholz
geschnitzt und mit einem kleinen
selbst gefertigten Messingschild verse-
hen hatte. Seit Jahresbeginn leitet Jür-
gen Walcher als Hauptgeschäftsführer
die Walcher Messtechnik GmbH und
deren hundertprozentige Tochter-
firma, die Halstrup-Walcher GmbH in
Kirchzarten.

Nicht immer klappt der Stabwechsel in
kleineren Firmen so reibungslos wie bei
Halstrup-Walcher. Wirtschaftsforscher
beobachten eine zunehmende Zahl von
Betriebsschließungen mangels Nachfol-
ger, 2005 werden es voraussichtlich
mehr als 5900 Familienunternehmen
sein. Entgegen solchen Entwicklungen
habe die Firmenübergabe zwischen Va-
ter und Sohn konfliktfrei funktioniert,
berichtete Jürgen Walcher in einem Ge-
spräch mit der Badischen Zeitung, da
sich beide nicht nur von Beginn der Zu-
sammenarbeit an sehr gründlich auf ein
klares Konzept für die Übergangszeit ge-
einigt hätten, sondern auch konsequent
und erfolgreich dieses Konzept umge-
setzt haben. Neben dem Hauptverant-

wortlichen Jürgen Walcher stehen noch
Dietmar Jobst als Geschäftsführer und
verantwortlich für den kaufmännischen
Bereich und das Personal sowie Hans
Walcher, zuständig für Entwicklung und
Konstruktion, an der Firmenspitze.

Die Firmengruppe beschäftigt heute
90 Mitarbeiter, die Hälfte mehr als
1990. Im vergangenen Jahr wurde ein
Umsatz von 7,3 Millionen Euro erwirt-
schaftet. 1999 wurde ein Fabrikneubau
in der Stegener Straße bezogen. Die Ur-

sprünge des Unternehmens gehen bis
ins Jahr 1946 zurück, als Erwin Halstrup
in seiner Einzelfirma Multur in Freiburg
eine der ersten künstlichen Nieren in
Deutschland entwickelte. Da Vertrieb
und Wartung bundesweit sehr aufwän-
dig waren, spezialisierte sich Erwin
Halstrup auf kleine Getriebe und Antrie-
be und verlegte seinen Firmensitz 1954
nach Kirchzarten. 

Der promovierte Ingenieur Hans Wal-
cher suchte im Alter von 53 Jahren nach

einer neuen Herausforderung und kauf-
te 1990 die Firma Halstrup, die seit dem
Jahr 2000 Halstrup-Walcher heißt. Hans
Walcher brachte in die bis dahin feinme-
chanisch-orientierte Firma die Elektro-
nik ein und entwickelte in den Folgejah-
ren neue Messtechnik- und Positionie-
rungsverfahren für Maschinen, insbe-
sondere für die Holzverarbeitung. Da-
runter habe man sich Systeme vorzustel-
len, bei denen Mikroelektronik, Feinme-
chanik und Computertechnik „verheira-
tet“ sind, wo zahlreiche Funktionen, die
früher durch verschiedene Geräte ver-
wirklicht wurden, in extrem kompakter
Form in einem Gehäuse zusammenge-
fasst sind.

Dieser Bereich macht heute etwa ein
Drittel des Geschäftes aus. Jeweils ein
weiteres Drittel entfällt auf kleine Ge-
triebe sowie auf Druckmesstechnikgerä-
te. In der Druckmesstechnik wurden
Messgeräte und Sensoren für sehr kleine
Differenzdrücke entwickelt. Hier sei
man besonders stolz darauf, gegenüber
einigen wesentlich größeren Wettbe-
werbern die Nase vorn zu haben, sagte
Jürgen Walcher.

Jürgen Walcher ist 38 Jahre alt und
ein erfahrener Elektroingenieur. Er stu-
dierte an der Technischen Universität in
Berlin und war fast zehn Jahre Manager
in zwei verschiedenen Unternehmen
der Mobilfunkbranche.

Hans Walcher (links) übergab die Firmenleitung von Halstrup-Walcher an
seinen Sohn Jürgen Walcher.                                                            FOTO:  PR IVAT

Manfred Ketterer wurde als Feuerwehrkommandant bestätigt
Der Ortschaftsrat Unteribental stimmte der Wahl der freiwilligen Feuerwehr zu / Kurtaxe soll wegen „Konus“ auf 80 Cent erhöht werden

BUCHENBACH-UNTERIBENTAL (ha).
Bei der Abteilungsversammlung der Feu-
erwehr Unteribental wählte die Abtei-
lungswehr Manfred Ketterer auf die
Dauer von fünf Jahren zum Abteilungs-
kommandanten. Zum Stellvertreter wur-
de Oskar Ketterer gewählt. Da die fach-
liche Qualifikation der Gewählten gege-
ben ist, stimmte der Ortschaftsrat der
Wahl zu. 

In der jüngsten Ortschaftsratssitzung
kam auch die Neufassung der Satzung für
die freiwillige Feuerwehr zur Sprache,
die durch eine Vorgabe des Gemeindeta-
ges Baden-Württemberg erforderlich
war. Auch die Gründung der Jugendfeu-
erwehr Buchenbach machte eine Sat-
zungsänderung notwendig. Eine ent-
sprechende Ordnung für die Jugendfeu-
erwehr war am 17. April 2000 vom Ge-

meinderat bestätigt worden. Zwischen-
zeitlich sind 35 Jugendliche in der Ju-
gendfeuerwehr Buchenbach aktiv. Der
Ortschaftsrat empfahl dem Gemeinderat
der Neufassung der Feuerwehrsatzung
zuzustimmen. 

Auch die Änderung der Kurtaxe stand
auf der Tagesordnung. Diese war insbe-
sondere wegen der Einführung von Ko-
nus, der „kostenlosen Nutzung des öf-

fentlichen Personennahverkehrs“, er-
forderlich geworden. Die neue Kurtaxe
soll künftig 0,80 Euro pro Übernachtung
betragen. Kurtaxepflichtig sind darüber
hinaus auch die Einwohner der Gemein-
de, die den Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen in einer anderen Gemeinde
haben und nicht in der Gemeinde arbei-
ten oder in Ausbildung stehen (Zweit-
wohnungen). Der Rat stimmte der Neu-

fassung der Kurtaxe zu und auch hier hat
der Gemeinderat das letzte Wort. 

Bei der Beratung eines Bauantrag gab
Ortsvorsteher Christoph Frank seiner
Freude darüber Ausdruck, dass trotz
schlechter Wirtschaftslage in Unteriben-
tal noch gebaut werde und dass so auch
der nächsten Generation Wohnraum zu
Verfügung gestellt werde. Der Ort-
schaftsrat stimmte dem Antrag zu. 

Abfahrt im 
Flockentreiben
Hornschlittenrennen St. Peter

ST . PETER (ro). „So einen Winter hatten
wir lange nicht mehr“, schwärmte Ansa-
ger Michael Gangl zur Begrüßung mit
Blick auf das Wintermärchen Kandel in
Schnee und Eis. Mit 47 Startmeldungen
konnten sich die Hornschlittenfahrer St.
Peter nicht über mangelnde Teilnahme
an ihrem traditionellen Rennen bekla-
gen. Die Zuschauerzahlen hielten sich
angesichts eisigen Windes und Flocken-
treiben aber eher in Grenzen. In Grüpp-
chen trotzten sie eisigem Wind und wir-
belndem Flockentreiben, frierende Hän-
de wärmten Glühweinbecher oder heiße
Würste mit Wecken. Allzu rasante Fahr-
ten der markanten Holz- und Metallmo-
delle verhinderte die frische Neuschnee-
auflage. Mit dreimal „Horn!“ – „Schlit-
ten“ begrüßten Sprecher und Publikum
jeden der Alt- und Neu-Hornschlitten auf
der nicht einfachen Fahrt Richtung Ziel. 
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